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1646 Juni 19 . , Bremgarten A
BRIEF VON MELCHIOR HONEGGER AN BEAT II . ZURLAUBEN, ZUR ZEIT

[TAGSATZUNGSGESANDTER] IN BADEN

Sein Bruder , Hptm. [Johann Balthasar Honegger ] , werde ihn über
den Handel um den Huserhof ^ [Gern. Lunkhofen ] ausreichend orien¬

tiert haben . Nach seiner Meinung sei auf alle Fälle zu verhin¬
dern , dass der Hof in neugläubige Hände gelange.
Nun versuche Zürich , ihn , Honegger , durch übersetzte Preisange¬
bote von einem Erwerb abzuhalten . So habe der "Ankhenmuni"

[Martin Schaufelberger ?] bereits 1500 Gl . in bar bezahlt . Gegen
diese Machenschaften habe er heftig protestiert . Denn auch er,



Honegger , wäre durchaus imstande , eine solche Summe Bargeld , das

er bei guten Freunden auftreiben könne , zu erlegen . Zudem be¬
sitze der "Ankhenmuni " keine Schuldtitel auf dem Hof und könne

auch keine andern Rechtsansprüche geltend machen . Schultheiss

und Rat von Bremgarten glaubten , " ihre subere gsanten " [ "Krutt-

dumen " , Lang Buocher und der Stadtschreiber von Bremgarten ? ]

hätten das Geschäft gestern der Tagsatzung [von Baden ] vorge¬

legt .

Im übrigen habe die Obrigkeit [von Bremgarten ] der Abtei Wettin¬

gen ihre uneingeschränkte Hilfe und Zuneigung zugesichert.

1) vgl . EA V 2a 1716 Art . 141- 143

Original , mit Siegel
AH 21 , 161- 162 - Blatt 161V und 162r  leer
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